
Die Gebräuche für den Tempel und für das jüdische Haus
im Jahre 5686.

Zusammengestellt von Dr. Leopold Fischer in Vrsac.

Die sefardischen Gebräuche, welche von den 
Folgenden abweichen, sind in den untenste­
henden Anmerkungen vom Herrn Landes­
rabbiner Dr. I. Alcalay in Beograd vermerkt. 
Alle Angaben, die bereits im vorstehenden 
Kalender erwähnt sind, wurden hier in die­
sem Teile nicht wiederholt.

Freitag, den 18. Sept. (“"“1 ורב). Abends vor dem Tempel 
gang werden die Lichter zu Ehren des Festtages entzündet und 
man spricht die Segenssprüche: □טוב יו  Pil'1 ת3ש של “נו להדילק  
und ושרדית . Beim Abendgottesdienst sagt man ,(' טנ“ו ולכ  

דודי לבה  und תהשב וםלי שיר רנטטו , nach ושטבנ “ wird des Sab­
bats durch ‘ושטר und des Roš-hašono durch תקעו gedacht8). 
In die תפלה werden die für die 10 Busstage bestimmten Verse 
eingeschaltet und auch des Sabbats durch die einzelnen Stich­
worte gedacht. Nach der תפלה werden ויכלו und אב׳ית p3 ge- 
sprechen, jedoch bleibt pp'SlO ומה weg. Nachher folgt der für 
Roš-hašono festgesetzte שקדו  mit den Zusätzen für den Sabbat­
tag und שהחייט. Nach 1כליכ sagt man3) täglich abends und früh 
{nach dem Tagespsalm) den 27. Psalm: 11111' ייוישע“אה . Beim 
Verlassen des Gotteshauses begrüsst man die Verwandten und 
Bekannten mit dem Wunsche: 11314 תכתב טובה ), einer Dime sagt 
man; תכתבי טובה הבלש , mehreren Herren: תכתבו הטוב ללבה , 
mehreren Damen: תכתבוה 1כיכ כהיצל . Im Hause wird 211,1 wie

*) Der Gottesdienst beginnt mit לדי הבו 11לו 13313׳ ורגו! 1״ל  
bleibt weg, nach '111 1לו wird der Psalm (8t): 1111 קים1לא  
gelesen, welcher bei den Sefardim für ה״ה festgesetzt ist.

a) Nach ■ושוח sagen die Sefardim .■ שמחתכם כיום
טעלי Nach (ו  singt man יודל.
*) Man begrüsst sich gegenseitig mit den Worten: ' יכת  

רבות כםולש
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an jedem Freitagabend mit ערב ויהי  begonnen. Beim Abendessen 
pflegt1) man beim Genüsse süssen Obstes רצון *יה  zu sagen.

 -Vor dem Abendmahl, jedoch nach S'Slfcri ist es sefardi (י
scher Gebrauch zu essen: a) einen süssen Apfel, b) Porree, 
c) Spinat, d) Kürbis, e) Dattel, f) den Kopf eines Fisches, und 
vor dem Genüsse jedes einzelnen sagt man den für jedes beson­
deren ין רר ״הי , welcher die guten Wünsche für das kommende 
Jahr symbolisch ausdrückt (s. das sefardische Machsor).

s) Bei den Sefardim gibt es keine קריבות,
לכנ״2 אבינו (8  sagt man an beiden Tagen.
4) Bei den Sefardim kennt man ורקןפ  Q'p überhaupt nicht.
6) Die Priester segnen die Gemeinde an beiden Tagen, wie

an jedem Sabbat und Feiertag.

Samstag, den 19. Sept. (I. Tag ד״ה) Im שה״ירז• Gebete sagt 
sagt man einige רורובקל ) vom II. Tage des Roš-hašono. An diesem 
Tage sagt man 3 4 * * בלבנו יוביא ) nicht. 2 Thorarollen werden aus­
gehoben, man sagt aber hierbei nur die für die gewöhnlichen Sab­
bate bestimmten Gebete. Zur ersten Thora werden 7 Personen 
und zur zweiten nur der מפטיר aufgerufen. Nach מפטיר folgt 
רקצו ןוטי 4" ). Šofar wird am ersten Tage nicht geblasen, auch 
erteilen die Kohanim nicht den Segen‘). Beim 2 רהנ  - Gebete 
bleibt 8 מלצנו אבינו ! weg. Auch das am ersten Tage des Roš- 
hašono übliche "תשלי - machen wird heute unterlassen. In die 
n'isn des X'HJJJ-Gebetes wird das für den Sabbatausgang festge­
setzte Gebet ותולוענו eingeflochten. Beim BIHjP wird zugleich 
ש1קד gemacht, demzufolge ist das Zeichen des הבדלה  die Ab­
kürzung ""יקנה, das bedeutet: ' p Segensspruch über Wein, 
p i'1"lp das Kiduschzebet, נ — נר  der Segensspruch über das 
Licht, ” הבדלה das Habdalagebet und i — pi bedeutet שהחיינו. 
Die Lichter zu Ehren des Festtages dürfen erst nach dem מע־״ב 
Gebet entzündet werden, wobei die Segenssprüche Dl'O 21 של 
und חיינוהש  gesagt werden.

Sonntag, d8n 20. Sept. (II. Tag ר״׳ה). Irn שהדירן• Gebete sagt 
man einige 2קרובות) vom ersten Tage des RoMiasono. מלכנו אטינו  
betet man sowohl im שחרית wie auch im fn^-Gebete. 2 Thora­
rollen werden ausgehoben, zur ersten werden ל und zur zwei­
ten nur der מפטיר aufgerufen. Nach *' ­wird Šofar gebla טפט
sen. Nach dem ,“:H^-Gebete geht man zu einem Flusse oder 
zu einer Wasserquelle um ",pCfl zu machen. In die תפלת des
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Abendgebetes wird 1 תנננ1ה אתה  gesagt, ferner sind in diese תפלה 
bis zum 2'T-Feste die im Gebetbuche für die 10 Busstage ver­
merkten Einschaltungen zu sprechen. Sowohl im Tempel, wie 
auch im Hause, wird ohne Licht und ohne Gewürz, nur
bei einem Glas Wein oder sonstigem Getränke (äusser Wasser) 
gemacht, wobei der auf das Getränk sich beziehende Segens- 
sprach und המבהיל gesagt werden.

Montag, den 21. Sept. (Fasten Gedaljas). Täglich bis zum 
םירוהכ  CV-Feste werden morgens יהותפל  gesagt, ferner WOK 

ו10מל  beim יתרשח  und beim ™^B-Gebete. Der Vorbeter schaltet 
in die H^Gtp HJVlÖ den Absatz ועננ  zwischen -K*G לגוא  und 
^!K!BG ein. Zur Thora werden 3 Personen aufgerufen. Die Vor­
lesung aus der Thora beim n'^HlfC'-Gebete ohne G'BBÖ und beim 
,IrtlÖ-Gebete mit “PE&Ö1). Beim HlW-Gebete sagt jeder Fastende 
in der ,TGGtp חתמש  beim Absatz קולנו עשמ  das mit ועננ  begin­
nende Bittgebet und anstatt OG םולש  *) den Abschnitt םולש יםש  
und der Vorbeter spricht auch ÖGH H5Ga. Das Wp-Gebet sagt 
Letzterer wie im O'^l-l^G^r^t^e^t^e.

1 Bei den Sefardim gibt es auch beim HW •Gebete kein 
G'BBÖ.

ž1 Die Sefardim sagen niemals OG ^םש , sondern in allen 
Gebeten immer םשלו יםש ,

8) Bei den Sefardim gibt es keinen GBP.
4) pe ןדת  sagt man vor im Hause, aber niemals

im Tempel.
5) Am כפור G“lp sagt man diese lbeeÜHnGD wie an den l0 

Busstagen (s. das sefardische Machsor).

Freitag, den 25. Sept. Im 1 בורא  pö des a'G^Xö- Gebetes 
werden die Worte p-ÖH gesagt.

Samstag, den 26. Sept. Im D,51^H^--^e^l^<ete sagt man ר3וי ') : 
HW HObe. Beim nnj?-Gebete wird in der Thora aus dem 
Abschnitte !H2G3H 1 תוא  gelesen und 3 Personen aufgerufen. Im 
□'GpO-Gebete bleibt Öpl3 'H'l und שקדו  HHXl weg, 11 * * 4 ךל ןית ) wird 
aber gesagt.

Sonntag, den 27. Sept (GM 21' aGp). Die Gebetordnung der 
51n־^Db) In der Früh Ist folgende: 'H "p bis HeSH pOllt,
hierauf folgt קדךפב  pHK ׳ דקידק אם ןדי ןדוא , nachher der פזםן 
weicher mit H2G' beginnt, G13T bis GlPiX pKKffl, dann 133»1p 
und die 1דד, jedoch nur ein einziges Mal und "plB חשימ  bis 
Hin'bč^HI. Dann folgt der שיןדל  des Vorbeters und das alltägliche 
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Morgengebet“ Im Letzteren wird 1212“ דהתול , ferner ן2תח  und 
תצלנוו  ausgelassen. Auch 22 ?2 2 י2א  wird nicht gesagt. Das 2 ההנ - 

Gebet wird zeitlich verrichtet und besteht aus אשרי, der “2U2ie 
H“ep für die Wochentage bis ölbeH Heip, worauf die “T und 
X2n bp folgt, welche der Vorbeter nicht wiederholt. Man beeilt 
sich mit dem Abendessen, um es wenigstens eine Stunde vor 
Nacht zu beenden und um der Vorschrift entsprechend 2ל Stun­
den zu fasten. Bevor man in den Tempel geht, legt man die 
Schuhe ab und zieht Pantoffeln an, welche keine Ledersohle 
haben. Die Hausfrau entzündet die Lichter und spricht den 
Segensspruch : D’TIS^H öl לש “ו  Dpb“lH bp. Nachher pflegt man 
Jahizeitslichter anzuzünden (in manchen Gemeinden geschieht 
dies im Tempel). Das '““J b2 Gebet muss ein wenig vor Son­
nenuntergang begonnen werden. Vor Beginn des Gottesdienstes 
umhüllt man sich im 2 תלי  und spricht den Segensspruch לתתעטף 
2 ית2ל . Am Schlüsse des Gebetes wird 2212 2לכX gesagt.

Montag, den 28. Sept. (“122 öl'). An diesem Tage zieht man 
ebenfalls keine Schuhe, sondern Pantoffeln ohne Ledersohle an 
und eilt ins Gotteshaus. Sowohl im ית“חש , wie im F|C12 und 

«“in32-Gebete werden ni^rbo gesagt. Die Zahl und die Auswahl 
derselben richtet sich nach der Sitte des Ortes, jedenfalls müssen 
aber die “12212, wenigstens eine 2 היה ו , ferner J1212 und H'Tpp 
gesagt werden. Am Schlüsse des O’On^-Gebetes sagt man 
U2b2 2 ביא  und hebt hiernach 2 Thorarollen aus. Zur ersten 
Thora werden 6 Personen und zur zweiten nur der “'222 
aufgerufen. Nachher folgt Mltyj 1 תת2הה ) nach der üblichen Ce- 
remonie, diesem schliesst sich das 02 י2ח“ה X-Gebet an. Das 
0216-Gebet soll noch vor Mittag begonnen werden. Zu 2וחה 
werden ו Personen zur Thora aufgerufen und die dritte Person 
ist zugleich “2פטי, nach Schluss des Buches Jona liest man 

ל^ו  bx 2י aus Micha VII. 18—20. in der תפלה des nb'PJ-Ge 
betes, wie auch im 2"א ist 222 -חתWn1 und התםרנז  an steile von 
22^ etc. zu sagen. Bevor der Vorbeter mit der Wiederholung 
der הלתפ  beginnt, wird die Bundeslade geöffnet2) und bleibt bis 
Ende desselben offen. Am Schlüsse wird einmal Šofar geblasen.

') Bei den Sefardim gibt es kein “'212.
2) Die Bue deslade wird geöffnet noch vor Beginn des 

Hb'PJ - Gebetes während man die Hymne xb'bp X“I2 bx sagt und 
bei '“ex wird sie schon geschlossen.
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In der * רעש  *PlBW des BHpB-Gebetes wird תנולתח אתר  eingefügt, 
*|p“2H wird bei Licht und einem Getränk, aber ohne Gewürz, ge­
macht. Demzufolge wird sowohl im Tempel wie auch im Hause 
mit dem Segensspruche über das vorliegende Getränk begonnen, 
worauf der Segensspruch über das Licht und 5'1BB* folgt.

דודי הילב Nach .לS. Anmerkung - auf Seite 0 ת  sagt man
den Psalm (42): תתע  TXE, welcher für das “DIC-Fest bestimmt ist.

3) Bei den Sefardim gedenkt man des Feiertages mit den 
Worten : אורתק אשר■ ה׳ ווערש אלה .

8) W^tp macht man nur im Hause, aber nicht im Tempel.
4) Bei den Sefardim gibt es keinen ריוצ  und keine ובותרק .
’) Hierbei sagt man einen besondern für das H'IDID-Fest be­

stimmten p2“ יי^נ ,

Dienstag, den 29. Sept. An diesem Tage wie auch an den 
folgenden Tagen bis einschliesslich חג V“CX (d. i. 12. Okt.) wird 
kein חנוןת  gesagt.

Donnerstag, den i. Okt. Im תשחרי׳  -Gebete bleibt auch אוהו  
םותח  und ■ןלור יה  nach der Thoaavorlesung weg, jedoch ארך אל  

E‘EX und צחשנל  werden gesagt. Aus der Thora wird der 
Anfang des Abschnittes תברכר תא1ו  vorgelesen.

Freitag, den 2. Okt. (2 סכות"IP). Ueber das Entzünden der 
Lichter s. eben das am Freitag, den 18. Sept. Gesagte. Nach 
dem OGjB-Gebete wird רנרננ ל^ו ) und ידוד **ל  gebetet. Die mit 
D;2‘'*P ‘B bezeichneten Einschaltungen ins B'IPB-Gebet bleiben 
weg. Nach BEEBTl wird des Sabbats mit ורמש “ und des Fest­
tages mit *EV2) gedacht. In die *תפל kommen die Einschal­
tungen für den Sabbattag. Nachher folgt iSE'l und אבות pB, 
jedoch wird קלקשת  *BP nicht gelesen. Der Vorbeter sagt B''4p3) 
(mit den Einschaltungen für den Sabbattag) und ושהחיינ . Wenn 
man in die Sulah eint ritt, sagt man zuerst den hierfür bestimm­
ten ; רצו ה״י ל  nachher mach, man חשק  und beginnt mit E"p ו״הי. 
Den Segensspruch *EIDE ליישב sagt man vor ושהחיינ . Der Segens­
spruch *E'!EE לילב ist an allen 7 Tagen des Sukotfestes gleich 
nach dem Segensspruche XElBE zu sagen.

Sams tag, den 3. Okt. (-. Tag des Hütten festes). Im יתשחר  
Gebete wird * צרוי  gesagt* * 3 4 * *), jedoch betet man in der Wiederho­
lung der תפלה die ותבוקר  vom 2. Tag4). Es folgt das ganze Ha- 
leigebet. Beim Ausheben der 2 Thorarollen sagt man nur die 
Gebete, welche für die gewöhnlichen Sabbate bestimmt sind8). 
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Zur ersten Thora werden 7 Personen und zur zweiten nur der 
ה73ת aufgeruten. Nachher folgt ipIlBaip”) etc. Nach der מפטיד  
werden bei geöffneter Bundeslade die 11J'211t 111X5 אום ge­
betet. Die Priester erteilen an diesem Tage nicht den Segen8). 
Hat Jemand am ersten Abend des Festes in der Sukah nicht spei 
een können, so sagt er am Sabbattage bei der ersten Mahlzeit 
nach dem Segenspruch 131B3 32״l 2 * 4‘7 den 1112״. Beim 1133- 
Gebete wird aus der Thora der Anfang des Abschnittes האת 
13131 vorgelesen. Am Abend sagt man die a3״'IJB, die für 
den ersten Abend bestimmt sind, In die 17S1 ist 3׳J'7111 ein­
zuschalten. Für den 2’17p dieses Abends gilt die Abkürzung 
riüp■׳ (die Bedeutung dieser Abkürzung 8. oben beim 19. Sept.). 
Nachher wird erst der Segensspruch 13133 327׳ gesagt. Die 
Lichter zu Ehren des Festtages dürfen erst nach dem 31׳"B Ge­
bete entzündet werden, wobei die am ersten Abende erwähnten 
Segenssprüche gesagt werden.

1 S. Anmerkung 4 auf Seite 51.
2 Die Pries ter segn en an d iesem Tame die Gern eGGe wie 

an jedem Sabbat und Feiertag.
s) Bei den Sefardim gibt es kein 1X1" und keine 111311p.
4 In vielen sGardischen Gemeinden sagt man 11j211 

gleich nach dem 771-0ebete.
6) Das I’”1G-Gebet verrichtet man ohne Tefilin.

Sonntag, den 4. Okt. (11. Tag des Hüttenfestes). Im 1'112- 
Gebete wird der 1H'2 des zweiten Tages gesagt, nur in der 
Wiederholung der 1 ה3ד  schaltet man die 1^131^p s) des ersten 
Tages ein. Nach der ”731 nimmt man den Lulav und den Es- 
rog zur Hand und sagt den Segensspruch über den Lulav und 
13”112. Es folgt das ganze Halelgebet. 2 Thorarollen werden 
ausgehoben, zur ersten werden 5 Personen und zur zweiten nur 
der 1'323 aufgerufen. Nach der ,1731 des eSIB-Gebetes* wird 
eine Thorarolle ausgehoben, mit welcher man sich zum Almermor 
stellt, man sagt 211 צענ  und דךאמ למען . Der Vorbeter und 
alle Anwesenden, die einem Lulav besitzen, umkreisen einmal 
den Almemor. In die 112J 151312 des I׳lJ3,״-Gebetes wird אדד 

ו^תנחת  und X3'l 1J eingesetzt. Im Tempel wie auch im Hause 
wird 17731 nur über Wein oder ein anderes Getränk gemacht 
mit dem hierauf bezüglichen Segensspruch und 7'7331.

Montag, den 5. Okt. (I. Tag 7J1B1 711). Das mn2-Gebet 
wird in ]'731־ gebetet. 1) in jede 112J 13132 ist X3׳l !יעל wäh­
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rend der Halbfeiertage einzusetzen. Nach der HT'p T^' wer- 
die pb'2T abgenommen, man sagt das ganze Halelgebet. Zur Thora 
werden 4 Personen aufgerufen. Der ersten Person wird : 21'21 
TOT י), der zweiten : '"'"b‘OT 21'21, der dritten : 'p'2“T 21'21 und 
der vierten Person: '“''b'OT 21'21 TOT 2T21 vorgelesen. Der Vor­
beter sagt ''“p Tn, Einheben der Thora, Jl^b X21 'TOX. Hier­
nach betet man die ה“2ת סל ^ der Feiertage mit der auf die­
sen Tag bezüglichen Einschaltung, jedoch wird als T'flp nur 
OTpl 2) gesagt. Nach dieser t“2T nimmt man eine Thorarolle 
aus der Bundeslade, stellt sich mit dieser zum Almemor und 
man sagt: Tjp'iT und 'pl' felp^). Der Vorbeter und alle 
Anwesenden, die einen Lulav besitzen, umkreisen einmal den 
Almemor.

') Der Unterschied bei der Thoravorlesung ist im Kalen­
der bereits gekennzeichnet.

tההBei den Sefardim sagt man den gekürzten 2 (ו
*) Für die TTPOIT haben die Sefardim ein anderes Ritual 

( רשהנק “הא אנא ). Bezüglich der Reihenfolge s. oben Anmerk­
ung ו der Seite לל.

4) Man ist die ganze Nacht wach und liest nicht nur das 
fünfte Buch Moses, sondern noch viele andere Stellen aus der 
Thora und aus den übrigen Büchern der heiligen Schrift, be­
sonders aber wird das Buch der Psalmen gelesen und nach je­
dem Teile der fünf Bücher der Psalmen werden יחותלב  einge­
schaltet. Für diese Nacht haben die Sefardim ein besonderes Ritual.

Dienstag, den 6. Okt. (II. Tag “P12“ bin;. Die Gebietordnung 
ist dieselbe wie am gestrigen Tage. Aus der Thora wird für 
die erste Person: 'O'TOT 21'21'), für die zweite: 'P'2TT 21'21, für 
die dritte : 'T'2TT 21'21 und für die vierte Person : 'f'bOT 21'21 
'p'2“H 21'2'1 vorgelesen. In der T3p'1T sagt man T’TO "2Xa).

Mittwoch, den 7. Okt. (III. Tag “P12T blH). Die Gebetordnung 
ist wie am Montag, den ל. Okt. Aus der Thora wird für die 
erste Person: ״J7TF1HI 2T211), für die zweite: "')! בהח  Ö1'21, für 
die dritte : '''T Q1'21 und für die vierte Person : 'p'2TT Ö1'21 
','"2TT 2T21 vorgelesen, in der T3P'1T sagt man T1P'12T “X.

Donnerstag, den 8. Okt. (IV. Tag (1 ע1הכ להי ). Die Gebet­
ordnung ist wie am Montag den ל. Okt. Aus der Thora wird 
für die erste Person: ',''2TT 21'21, für die zweite: ''OT 21'21» 
für die dritte: 'P'2OT 21'21 und für die vierte Person: 21'21 
''OT 21'21 '''2TT vorgelesen, in der TjP'T sagt man P''12T JHX» 
Abends nach dem 2'lp'2-Gebet und nach dem Abendessen pflegt 
man das V. Buch Moses4) durchzulesen und spricht vor und * 4 



Gebräuche für den Tempel und für das jüdische Haus. 57

nach dem Lesen die im הקק enthaltenen Gebete. Nachher liest 
man die Psalmen.

Freitag, den 9. Okt. ( הבר  XjptPlH). Im “,"W-Gebete wird 
72^■ לתרדה ■*׳  und למנצח mit den folgenden Psalmen gesagt, nach 
“ ישי *א  nur ישתבח. Nach der p״׳tf legt man die pb^n ab, sagt 
das ganze Halelgebet, plBE pX, beim Ausheben der Thora wer­
den die lür die Feiertage bestimmten Gebete, so auch מדות 2"י  
gebetet. Vor dem Umtragen der Thora sagt der Vorbeter ,שמע 
וגדל und אחד  laut der Melodie für Roš-hašono, 5 ל2ה p, ויעזור״. 
Für die erste Person wird aus der Thora: החמישי וביום , für 
die zweite: ובלב, für die dritte: השביעו וביוב  und für
die vierte Person: השביעי וביוב הששי וביוב  vorgelesen, קרש חצי  
und Einheben der Thora. Nach ןלציו ובא אשדי  betet man die 
 pDlB der Feiertage mit der auf diesen Tag bezüglichen תפלה
Einschaltung. Als TO1"Ip wird נעריצך mit צוארר אדיר  gesagt. 
Nach der תפלה werden alle in der Bundeslade sich befindenden 
Thorarollen ausgehoben und man stellt sich mit denselben zum 
Almemor. Man sagt alle הושעיות und umkreist 7 Mal den Al- 
memor. Vor 22'BX ורעיה legt man den Lulov weg und nimmt 
die הווצענד zur Hand. Nach dem Einheben der Thorarollen ge­
braucht man die XJptPlH und sagt den vorgeschriebenen ק2ד יהי . 
Es folgt צאלקיוו pX und ^’p. Abends vor dem Tempelgang 
entzündet man die Lichter zu Ehren des Festtages und spricht 
hierbei die Segenssprüche, die oben für den 8ו Sept, erwähnt 
sind. Nach dem ffllZBGebet sagt man (je nach מנהי des Ortes) 

ברננה ולכ . Im רדו לכזה  wird der Vers הדנעדי ausgelassen. מעדיביט 
wird nicht gesagt. Vor der תפלה kommen die Verse 1ושמר 
und ״ווירצ . In allen Gebeten sind die Einschaltungen für den 
Sabbat zu sagen. Nach der תפלה folgt ויכלו und אצות pB, je­
doch bleibt מדליקק weg. Man macht !PHp mit שהחיינו. Im
Hause beginnt der קרש mit den Worten ערב ויהי . Auch an die­
sem Abend und am folgenden Tage wird in der Sukah gespeist, 
jedoch sagt man jetzt nicht den Segensspruch n2122

Samstag, den 10. Okt. ( עצרת שמיני ) Im m^B-Gebete wird 
 gesagt. Nach dem ganzen Halelgebete liest man das Buch דצר
Kohelet^. Man hebt צ Thorarollen aus, und sagt hierbei nur 
die für die gewöhnlichen Sabbate bestimmten Gebete. Zur 
ersten Thora werden 7 Personen und zur zweiten nur der מפטיר

“ Bei den Sefardim wird Kohelet nicht gelesen, s. den 
Kalender.
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aufgerufen Es folgt רקופ □יקו  und hierauf 1 ת1שמנ כדד1ה ), dann 
ם5הדחכ 2צ  und 'TiPX, Einheben der Thorarollen und die ה5תפ . 

In dieser HSDD wird schon ח1הד 2ימש  gesagt, sobald der Tem­
peldiener dies vor dne דפלה verkündet. Bei der Wiederholung der 
 durch den Vorbeter werden die Gebete für Regen (Ö^123) דפלה
eingeschaltet. Die Priester erteilen an diesem Tage nicht den 
Segen2). Das Mittagmahl ist die letzte Mahlzeit in der Laubhütte. 
Beim HH12 Gebete wird aus der Thora der Anfang des Abschnittes 

הכדכה ו׳אד  vorgelesen. Im 2"“p2-Gebete sagt man die 2'2,”l־,^l * *1 
von ד1עצ 2ישט . In die דפנה Ist וודודיענו einzuschalten. Nach der 
ד*תפ?  folgt דעד7 הדאד אדה , man hebt alle in der Bu0חesla0e 
sich befindenden Thorarollen aus, umkreist 7 Mai4) den Almemor, 
nachher gibt man die Thorarollen mit Ausnahme dreier zurück 
und sagt p2t2, “HX, UHl. Während man in diesen 3 Thorarol­
len di« Abschnitte aufsucht, welche morgen vorgelesen werden, 
singt der Vorbeter Meeodien des Roš-hašono und Jomkipur. Nach 
dem Einheben dieser 3 Thorarollen macht der Vorbeter I21^|P. 
(Hierüber s. oben beim 19. Sept). Das Entzünden der Lichter 
geschieht wie am 19. Sept

') Die Sefardim kennen keinen Jp“1B Op1 und auch kein H'2‘2.
2i S. Anmerkung 2 der Seite 55.
') Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
4) Die Sefardim umkreisen am 4 12^2'2 ד“עצ  Mal, am Abend 

7 Mal und am דורה DH21^-T<^)ge 3 Mal den Almemor mit den 
Thorarollen.

Sonn'tag, den II Okt ( תלדה חד2ש) ) Im jH'“n2"-Gebete wer­
den vor H— die ebenfalls mit 22טד beginnenden. Emschaltun- 
gen gesagt8,, nachher יוצר. Nach dem ganzen Halelgebete sagt 
man njHb אד“ה אדה  wie gestern Abend. Zur ersten Thora wer­
den zunächst alle im Tempel anwesenden Männer und Knaben, 
die schon H^C “2 waren, aufgerufen, nachher die Knaben bis zum 
13 Lebensjahre gemeinsam Diese sagen "[XP2H nach dem letzten 
Segensspruche über die Thora Der Vorbeter sagt 2רשוד und 
ruft den ד(רה חדן  auf. Hat man die Vorlesung aus dieser Thora­
rolle beendet, werden die 2. und 3. Thorarollen auf den Alme- 
mar gelegt, die erste Thorarolle emporgehoben und zusammen­
gerollt. Auch die 3. Thorarolle stellt man zurück auf ihren Platz. 
Der Vorbeter sagt 122^1־ für den בר״אשיד הדן  und ruft ihn auf. 
Wurde das Vorlesen auch aus dieser Thorarolle beendet, so 
werden die •3 Thorarollen auf den Almemor gelegt, der Vorbe-
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ter sagt 2'7p חצי, hierauf wird die zweite Thorarolle emporge­
hoben und zusammegerollt, dann die dritte geöffnet und der 
"TDBÖ aufgerufen. Nach dem ■י7דנ -Gebet folgen "1אש etc.
Auch heute erteilen die Priester nicht den Segerו). Nach ערינו sagt 
man zum letzten Male den 27. Psalm : 1 יוישע אורי 77 וד ■^. In die 

עש״  des D^'Ü-Geketes ist הוננתנו אדה  einzuschalten. Man macht 
sowohl im Tempel wie im Hause ,בחר״“ ohne Licht und Ge­
würz, sondern nur über Wein oder ein anderes Getränk und 
und spricht den hierauf bezüglichen Segensspruch und 1 ״יי33ה ,

Montag, den 12. Okt. Im H"*n ’7’-Gebete sagt man weder 
Dini והא noch וץדחי , jedoch D'BX א״ך א״  und fM» sagt man. 
Im ,1־n3-Gebet bleibt ebenfalls ןתחנו  weg.

*) S. Anmerkung 2 der Seite ’’.
®) Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
 Die Sefardim lesen allsabbatlich ohne Unterschied der (נ

Jahreszeit אמי דמל״א  und ומעלוד רבי . Aber י2בר  lesen sie
nur am 7 ב7ח אב , wenn derselbe nicht auf einen Sabbat fällt.

Samstag, den 17. Okt. Dieser Sabbat führt den Namen: 
רא״י®:) דב״אשי לפרצד Im ;vm-Gebete sagt man .־i122 ב״אשיד . 
Nach jpi— Dlpi folgt das Gebet der Neumondsweihe; pXI 1', 
Im ,“1n3-Gebete bleibt ךצדקת  weg. Nachmittag liest man 'D^D 
72B2, d. s. die Psalmen 04ו und 34 ו 20- ו . Diese Psalmen wer­
den jeden Sabbatnachmiltag gelesen bis einschliesslich 20. März-). 
In die ״עיב  des ט,,נועד ■Gebetes wird XD3 ה7יע  eingeschaltet.

Sonntag, den 18. Okt. (Neumond). In jede ש״ע wird ע״הי  
ן3דח .eingesetzt ויבא  bleibt sowohl beim די“שחי  wie beim מנחה- 
Gebete weg. Im ־שד-רידGebete sagt man das halbe Halelgebet, 
eine Thorarolle wird ausgehoben und 4 Personen aufgerufen. 
Nach ^ןיו״א ובא יר2א  legt man die pl'Bfl ab und betet die ףמוס  
נועלי für den Neumond. Nach דפלה  und nach dem Tagespsalm 
sagt man לפש׳ יברב  (Psalm f04).

Montag, den 9ו Okt. (Neumond). Gebetordnung wie gestern. In 
die p2״ des D'"2'3-Gebetes wird יעלהויבא nicht mehr eingeschaltet.

Samstag, den ״. Nov. Im mlTO-Gebete sagt man 
חרא לפרשת . Nach אשוי vor dem Emheben der Thora sagt der 

Vorbeter ■8ושני וחנניש• צו לתעניר בי ).
Montag, den 9. Nov. Wenn der Vorbeter die 2" ע des שחו״יד• 

Gebetes wiederholt, sagt man im Abschnitt 3 ״ 1דס  nach den 
Worten: 3p2B •2 die תויחלס  für המאק״ צנ תעניתי ).

Donnerstag, den 2ו. Nov. Gebetordnung wie gestern. Man 
sagt 2 י2יחמ דתעניל ם״יחו^ד ).
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Samstag, dan i4 N1)V. Nach JpTlB B1p'1) das Gebet der Neu­
mondsweihe VT.

Montag, den 16. Nov. Gebetordnung wie am Montag, den 
9. Nov. Man sagt תניייא שני לתענית סליחות *). Nachmittag spricht 
man die Gebete p'PT1). Im nniS-Gebete sagt man kein ןטיתח . 
In die p‘iP des TTpB Gebetes wird X2,l עלת' eingeschaltet.

') Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
') Im Tempel wird das Chanukaלiehtehen vor UpP des 

nn^-Gebetes angezündet.

Dienstag, den 7ה. Nov. (Neumond). Gebelordnunu- wie am 
Sonntag, den 18 Okt.

Mittwoch, dan 9ו. Nov. (Neumond). Gebetordnung wie am 
Montag, den 19. Okt.

Samstag, den ל Dez In der p״tp des ^lp^-Gebetes im 
Abschnitte ועלינ  *“□ beginnt man למטר לט  jr״ zu sagen und sagt 
diese Worte täglich in jeder p'P der Wochentage bis zum 
Pessachfeste.

Freitag, den II. Dez. Man betet zu Hause מנחת und zündet 
das erste Chanukaלiehlehen an, wobei auch der Segensspruch 
T'HTP gesagt wird. Die Sabbatlichter entzündet man erst 
nachher. Im Tempel wird ebenfalls vor 2 ניננה ולכ ) das Cha- 
nukalichtchen angezündet. Während der 8 Chanukatage ist in 
jede תפלה wie auch in das Tischgebet der Abschnitt D’Diü Tp 
und ,מתתיהו 'B'2 einzuschalten.

Samstag, den 12. Dez. ( חנוכה תשב ). Im שחרית ■ Gebete wird 
Täl^) gesagt, weicher für den ersten Sabbat des Chanuka fest­
gesetzt ist. Nach der תפרה folgt das ganze Halelgebet. 2 Thora­
rollen werden ausgehoben. Nach פורקן aip"'1) folgt das Gebet 
der Neumondsweihe: ץתצו יהי . Im מנחה-Gebele bleibt צי^קתך weg. 
Nach dem E’PPE-Gebete werden zwischen tPITp ואתה und p ל ית'  
zwei Chanukalichter angezündet, jedoch wird , דרל2ה  wie ge­
wöhnlich erst nach p ל ייתן  gemacht. Im Hause macht man 
aber zuerst הבילה und dann zündet man die 2 Chanukalichter 
an. Die Chanukaliehler werden stets von links nach rechts an­
gezündet und sagt die vorgeschriebenen 2 Segenssprüche.

Sonntag, den 13 Dez. (2 Tag Chanuka) Nach der ש״ע des 
 Gebetes sagt man das ganze Halelgeb.t, nachher wird eine׳שתריות
Thorarolle ausgehoben, zu welcher ו Personen aufgerufen wer­
den. Im Tempel werden die Chanukalichter zwischen dem המנח  
und ETpB-Gebete angezündet, im Hause stets nach dem 2מערי- 
Gebete. Heute werden ו Lichter angezündet.
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Montag, dan 14. Dez. (3. Tag Chanuka). Gebetordnung wie 
gestern. Abends werden 4 Lichter angezündet.

Dienstag, den 15 D8z (4. Tag Chanuka). Gebetordnung wie 
am Sonntag, den 13. Dez. Abends werden 5 Lichter angezündet.

Mittwoch, den 16. Dez. (5. Tag Chanuka). Gebetordnung wie 
am Sonntag, den 13. Dez. Abends werden 6 Lichter angezün­
det. In die p"12 des בימער  Gebetes wird א2“ ה5עי  eingeschaltet

Donnerstag den 17. Dez. |6 Tag Chanuka und Neumond). 
In jede p“tP wird auch XE“ “': ייע  eingeschaltet. Man sagt das 
ganze Halelgebet. Nachher werden 2 Thorarollen ausgehoben. 
Zur ersten Thora werden 3 Personen aulgerufen und man ver­
liest den Abschnitt vom UHH tPX“ Zur zweiten Thora wird nur 
eine Person aufeerufen und verliest den Abschnitt für Chanuka. 
Nach dem Einheben der Thorarollen sagt man לציון X21 ,“אש, 
man legt die f ?דפי ab und betet die Hp^n r^piö für חדש שצ “ 
und schaltet נסים“ עלי  ein. Abends zündet man 7 Lichter an.

Freitag, den 18. Dez. (7. Tag Chanuka und Neumond) Ge­
betordnung 0-s דיהרש  - Gebetes wie gestern. Für Abend gilt das 
vom Freitag, den 11. Dez. Gesagte. Man zündet 8 Lichter an. 
Im 2'"lp2 Gebete wird בא“ עלהי  nicht mehr gesagt

Samstag, den 19. Dez. ( הגובה שבד חטבה, זאד ). Im n'HHPGe- 
bete wird ריוצ ’) gesagt, welcher für den zweiten Sabbat des Cha- 
nuka festgesetzt ist. Nach der ה5דפ  folgt das ganze Halelgebet, es 
werden 2 Thorarollen ausgehoben Im n“W־Gebete bleibt צדקתך 
weg. In der p"“P des B'”pö Gebetes wird B'B3H “p nicht mehr gesagt.

Sonntag, dan 27. Dez ( בטבד ה“י2ע |. Wenn der Vorbeter 
die P"T wiederholt, srgt man im Absätze 2“ סלח nach den 
Worten: 113P'P'B die חודי “□. Der Vorbeter sagt U3p in der 
P"IP zwischen ישראל “גוא  und 22XB“. Nach dem ץ1נ1תד -Gebete 
wird eine Thorarolle ausgehoben. Zu מנחה nach dem 'T^t^-Ge- 
bete wird ebenfalls eine Thorarolle ausgehohen und die dritte 
ufgerufene Person is zugleich “TBBÖV Ueber die Einschallun­
gen in der p"2 des טנהה Gebetes s. Montag, den 21. Sept.

Samstag, den 9. Jan Nach |p“lB Elp”) folgt ןרצו יהי  für 
die Neuםo0חsweih-.

Donnerstag, den 14 Jan. Nachmittag sagt man die Gebete des 
Nachher pW• ü*1p .(ייוב״ק  mit T2pm, hierauf Psalm 20:

.Die Sefardim haben dieses Gebet nicht (י
2) Bei den Sefardim gibt es keinen *מפטיר.
3) An Stelle des ]p“lS Dlp1 sagen die Sefarlim “[“BIP “3 

.(s. das sefardische Gebetbuch) “קהל
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Freitag, den 15. Jan . In die "" ש des ^TPÖ-Gebetes wird 
.flbp1 eingeschaltet רכא

Samstag, den 6ה. Jan. (Neumond). Im שחר״ת-Gebete sagt 
man ר2ויו ), welcher für חדש וראש שבבת  bestimmt ist Man sagt 
das halbe Haiei und hebt 2 Thorarollen aus. In der תפלה מוסף  
sagt man anstatt ה2ר נת2ת  das יצרת אתה . Beim HITW-Gebete 
bleibt צדקתך weg.

Samntag, den 30. Jan. ( שירה ת2ר ) Im תשחת ^!^ sagt 
man 15-, ניצר׳:) 1בשר לפררת m Im HiW-Gebete hleibt צתקתך 
weg.

Samstag, den 6. Febr. Im ITTTO2)-Gebete wird TÄ11) ge­
sagt: ויתר לפהשה מאותת .

Donnerstag, den II. Febr. Nachmittag sagt man die Gebete 
des p"2T').

Samstag, den 13. Febr. Im wird 1רוצת) ge­
sagt; לוררת. Man hebt 2 Thorarollen aus. Nach 21p'
JpTIB ') folgt קיצ יהי  für die Neumondsweihe. Wenn der Vorbeter 
die תפלת מוסף  wiederholt, wird TÜT'1) eingeschaltet. Beim מנחה- 
Gebete bleibt w< g In die ; s des 2,TpB-Gebetes wird

ויבא יעלה  eingeschaltet,
Sonntag, den 14. Febr. (Neumond). Gebetordnung wie am 

Sonntag, den 18 Okt.
Montag, dan 15. Okt. (Neumond) Gebetordnung wie am 

Montag, den 19. Oat.
Samstag, den 20. Febr. Im D'T^-Gebete wird ויוצר) gesagt: 

י־אשייה להפסקה .
Donnerstag, den 2ל. Febr. ( נדחה תר2א תעלותו ). Gebetordnung 

wie am Sonntag, den 27. Dez. Man sagt ראסת לתענית הותסל״ . An 
diesem Abende gibt man תשקל מחצית .

Samstag, den 27. Febr Im n^TO^-Gebete sagt man היובה): 
 -Thorarollen werden ausgehoben Beim Bnn3-Ge לפרשת. 2 21(11"
bete bleibt זךצדקו  weg. In die ״עש  des 2TpB-Gebetes wird 
nach 2'מור : על  und '02י eingeschaltet. Nach
der p"T sagt der Vorbeter יששק  mit 2תתק, und sagt vor

.Die Sefardim haben dieses Gebet nicht (י
*) An diesem Sabbate lesen die Sefardim die HTT bis אני “kBit 71 im דזמתא ׳ plDB.
 das נשמת An diesem Sabbate schalten die Sefardim nach (ו

Lied des Jehuda ha-Levi: plB2 0 ןאיו מוך2 י  ein (s. das sefardische 
Gebetbuch)
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dem Lesen der להמני  die vorgescbriebenen נ Segenssprücheו). 
Nach dem Verlesen der n’^ betet man נ וינ אי 2,וו אניה נואיי ] 
□pjl יויי ושושנ2 ,   und 2^p וורוא . Der Vorbeter sagt 2np,
man sagt ל ל  f"l7 und macht ו'"^.

Sonntag, don 28. Febr. ( םירופ ). Wenn der Voroeter die £2״ 
im וי־שוו Cגebete wiederholt, sagt man ואו. Nach der ע״ש  sagt 
der Vorbeter 2Wp איה  und hebt eine Thorarolle aus, zu welcher 
 Personen aufgerufen werden. Nach dem Einheben derselben נ
wird die * 3מניו) vorgelesen und der Vorbeter sagt vorher die 
 Segenssprüche. Nach dem Verlesen der !’,W sagt man 3H נ

ויבב ואר  und עקב תשושנ• ®). Es loigt prx5 12 ובאs, jedoch bleibt 
 weg. Die p’E legt man erst nach dem Verlesen der לבבאו

לוי מג  ab. Man erfüllt die Pflicht des מנות !לשלו . Im בנוו Gebete 
sagt man kein קוחנ . In die J2״״ des 7 בי pמ■Gebetes wird 5?

לומנ Vor dem Vorlesen der (י  wird ein p.3 רמ (3ל ^ויב פיוים ) 
gesungen. Während man dieses singt, werden von den Tempel­
besuchen! Geldgeschenke entgegengenommen für verschiedene 
Zwecke, so für . שורים תומע

.Die Sefardim haben dieses Gebet nicht (י
3) Die n’^ wird sowohl abends wie auch morgens zwi 

sehen pvx’ ובא und 2np ת1רדי  vorgelesen.
4) In Beograd wird auch am zweiten B^B-Tage die לחנימ , 

vorgelesen, jedoch ohne בונת und ohne וינו1ותבאוז
B) Die Sefardim sagen auch diese zwei Gebete nicht.

nicht mehr eingeschaltet.
Montag, den I März. Im 4 תי^וש )-Gebete bleiben Dn״l ,וווא 

,וונן א^מ אוו ,אל רצון יוי  nach der Thoravorlesung und לבבאו 
weg. Im HW-Gebete sagt man kein p3nn.

Samstag, dan 6. März. Im !,Itf-Gebete sagt man יואהש j: 
.s5 2 Thorarollen werdem ausgehoben־H21 וו2

Samstag, den בו. März. ^וישו -Gebete sagt man :(^ואו 
2 . ורררשולכרש  Thorarollen werden ausgehoben Nach מירקן םיקו ®) 
folgt pwi יוי  lür die Neumondsweihe Bei der Wiederholung 
der ו^ו  im בתיב -Gebete wird ebenfalls ואוי ®/ gesagt.

Montag, den לו März. Nachmittag spricht man die G ■ bete: 
ק^׳^נו^יי ) und sagt kein "W. In der ״עצ  des במערי -Gebetes wird 

wird וישצ יע״ו  eingeschaltet.
Dienstag, den 6ו März. (Neumond). Gebetordnung wie am 

 Okt. Während des ganzen Monates Nissan sagt man kein .ו8
ןוחנת , keinen JX“I ויי  Montasr und Donnerstag nach der Thora- 

vorlesuהg, jedoch מ^יא ךרא אל  und werden’) gesagt auch
pipiX im ÜHW Gebete der Sabbate bleibt weg.

Samstag, den 2״. März. (2□“( תנדתל) Im HWI^-Gebete sagt 
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man רויוצ ): bTT“ לשבד. Nachmittag liest man zu Hause aus der 
Pessach-Hagada von TT עבדים bis TmTp ליכ  Tp ולכפר). Nach 
der עש״  des BTPB Gebetes sagt der Vorbeter ישקד  mit תתקבל 
und hiernach folgt “T pp"I. Die bevorstehenden Gebete לב“ T“ 
und קדוש ואודה  bleiben weg.

Sonntag, den 28. März. Nach dem T“p0-Gebete, sobald 
Nacht ist, macht man "2n קתיבד .

Montag, den 29. März. ( פסח קרב ). Im !“iT^tf-Gebele blei­
ben die Psalmen: 2‘“^ “רודה und U2“ weg. Nach dem שח״ית- 
Gebete macht der Rabbiner פרם für die Erstgebo^nn®) In den 
Ortschaften, wo kein Rabbiner ist, müssen die Erstgeborenen 
den ganzen Tag fasten und sagen dann in der p"'P des 2נחה- 
Gebetes Wp im Abschnitte IJ־pip pÖiP. Nur bis 9 Uhr früh 
darf man pBH geniessen. Vormittag um 103) Uhr wird der pBH 
verbrannt und man sagt den zweiten רא'2ה בל . Vormittag ist 
über die Mazzoth der Segens^ppuch: הקיבה J2 “4 חל להפריש ) zu 
sagen. Abends beim Entzünden der Lichter sagt man die Se­
genssprüche: B1E לב 5ל! “5 ילהקליק  und שההייד. Im BTpB-Gebete 
sagt man An den ersten 2 Abenden des Festes wird
im Tempel kein B'Tp gemacht. Zu Hause wird an diesen Aben­
den Seder gegeben.

Dienstag, den 30 März. (I. Tag des Pessachfestes). Im שחרית- 
Gebete sagt man * 2יוצר). Das ganze flalelgebet. Man hebt 2 Tho­
rarollen aus, zur ersten werden 5 Personen und zur zweiten 
nur der ",EBB aufgerufen. Nach 2פטיר folgt יאשד , Einheben der 
Thorarollen, die JlbsD “|B1B. Bei der Wiederholung5) dieser 
10 תפלה עף  wkd das Gebet um "au (bE) emgescta’teL Hiernach 
hört man auf הרוה בבשי  in der “5רפ zu sagen. Die Priester 
erteilen den Segen. Im BTpÖ-Gebete wird BTTpB gesagt. Nach 
der תפלה zäliR man (°mer: ר2ו5ל דאח  BT BI". Man entzün­
det die Lichter zu Ehren des Festtages erst nach dem BTpB-Ge- 
bete und sagt die 2 Segenssprüche wie gestern.

.Die Sefardim haben dieses Gebet nicht (י
2) Auch in Ortschaften, wo ein Rabbiner ist, sind die 

Erstgeborenen ebenfalls verpflichtet zu fasten.
s) ב1די יש“ש  ist ungefähr um 8'/2 Uhr morgens.
יצב לה112ש Nur wenn man (־  zu Hause bereitet.
s) Die Sefardim sagen es vor pD12, weil die ה5דפ  nicht 

wiederholt wird.

Mittwoch, den 31 März. (II. Tag des Pessachfestes). Im 
Das ganze Halelgebet. Man hebt .(”וצר t- sagt man-ל-ר-שדl"יב
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2 Thorai'ollen aus, zur ersten werden ל Personen und zur zwei­
ten nur der “ וובוי  aufgerufen. Am Schlüsse der Wiederholung 
der ,172D erteilen die Priester den Segen. In die ״עש  des 2בךהי- 
Gebetes wird אהה und א2יו יעלה  eingeschaltet, 1^1 )טל ות
hört man auf zu sagen. Nach der ”"2 zählt man Omer: יבבי ב2 היום  
 וגולה S iwohl im Tempel wie im Hause macht man .!לעוט
ohne Licht und Gewürz, sondern nur bei einem Glas Wein oder 
anderem Getränk und sagt den hierauf bezüglichen Segensspruch 
und דיו2הב .

Donnerstag, den I April. (I. Tag 11 הבועה ל ) Im יוו1שו-00־  
bete bleibt 1111 ל טדבור  weg. In die ש״ך wird א2וי יעלה  einge­
schaltet. Nach der p"2 das halbe Halelgebet, 2 Thorarollen wer­
den ausgeheben, zur ersten werden ו und zur zweiten nur eine 
Person aufgerulen. An diesem Tage legt man die ('I'ST) erst 
nach dem Vorlesen aus der ersten und vor dem Vorlesen aus 
der zweiten Thorarolle ab, an den anderen flalbfeiertagen hin­
gegen gleich nach der ש״ע vor dem Halelgebet. Nach dem Vor­
lesen hebt man die Thorarollen ein, man sagt ןלציו  X21 ^וי2א  
ohne לכהצו, hierauf folgt die תפלה für die Feiertage mit
der Einschaltung der für diesen Tag') bestimmten Verse.' Als 

ושה7ק  wird jedoch 8 ש7וק ) gesagt. 2 לצעף בדבור יו  nach יבעל  
bleibt weg. Auch in die p"2 des 11ft- und des כעריב-Gebetes 
wird X2'l !יעל eingeschaltet. Das 2'1J2-Gebet verrichtet man 
erst, wenn Nacht ist Man zählt Omer: ןו בייב צלצד וביה!^^ .

') Die Sefardim beten das fn'712-Gebet an diesen Tagen 
ohne ןיל'2ת .

הבועה ל (2 ^ wird bei den Sefardim ausdrücklich durch die 
Worte: 27 ניוp 2^ רא םיו2ו הוה וטאוה^ t21 gekennzeichnet, 
hingegen sagt man am 27 ודל וגל p ןרא 2כו^  l21'2^1 ebenso am 
1^1212dFe8te

') Die Sefardim sagen den gekürzten צנהר, d. h. bis ־צ7ך  
־צ7ך 2 np> und nachher folgt die ־צד7ך  der Wochentage.

*) Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.

Freitag, den 2. April. (II Tag ההבוע ל ") Gebetordnung 
des 1'112’-Gebetes wie gestern. Abends sagt man ולכ *) und

הוהי ו2ל , der Absatz יהתנעי  bleibt weg. In die להsת wird 
wird ויבא “י^ל  eingeschaltet. 2 ןיקיכרל בו  wird nicht gesagt. Man 
zählt Omer: 2 לעוטו 2יבי ארבעה m

Samstag, den ß. Aoril. (■^ וו1 וול ה2ש ). Im 1'112-Gebete 
sagt man ־אריו ). In jede תכלה wird א2וי עלהי  eingeschaltet. Nach 
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dem halben Halelgebete liest man das Buch B’T’TH TT^. צ 
Thorarollen werden ausgehoben, Im T'BBÖ Segensspruche wird 
das HDS-Fest nicht erwähnt. Die תפלה p— der Feiertage mit 
den Zusätzen für Sabbat wird gesigt. Beim nniB-Gebet wird 
aus der Thora der Anfang des Abschnittes TÖT vorgelesen. 
Nach der p"T des TTPö-Gebetes sagt der Vorbeter THp mit 
 .nicht gebetet werden ואתה TI und TlHp סעם weil ,תתקבל
Hiernach zählt man Omer: Ttölpb םיימ  HTÖH QTH. Es folgt 
ההבהל und לן"  wie gewöhnlich an den Sabbaten.

Sonntag, den 4. April (VI. Tag HplöH חול). Gebetordnung 
des “PHT-Gebetes wie am Donnerstag, den ו. April. Abends 
vor dem Tempelgang entzündet man die Lichter zu Ehren des 
Festtages und spricht nur den einen Segensspruch: "ö p'bnnb 
מיו של ^2  ohne T'HIHT. Im T“PB-Gebete schaltet man מערימיםף  
ein. Sowohl im Tempel wie auch im Hause wird zumlTI‘^’" der 
Segensspruch T'THT nicht gesagt. Man zählt Omer: (6).

Montag, den ל April. (VII. Tag des Pessachfestes) Im שהרעיד- 
Gebete sagt man יציי )- Nach der תפלה das halbe Halelgebet. 
Man hebt 2 Thorarollen aus und ruft zur ersten ל Personen und 
zur zweiten nur den TVOBÖ auf. Am Schlüsse der Wiederholung 
der תפלה pElÖ erteilen die Priester den Segen. Im ןריבlpמ•Ge- 
bete schaltet man ניניר |p מב ) ein. Man zählt Omer: HJpB'T DTH 
*löipb "IHN שבוע BTO ימים נ ). Das Tl^H’p-Gebet wie gestern Erst 
nach dem מעןרינ-Gebet zündet man die Lichter an und sagt den 
Segensspruch wie gestern.

Dienstag, den 6 April. (VIII. Tag des Pessachfestes). Gebet­
ordnung des שחריד■ Gebetes wie gestern. Nach שימפמ  kommt 

נשמוד כרדוהז ), kann רררמימ אבו ), hierauf אשרי etc. in der ש״ע 
des yHPB-Gebetes sagt man לוננתנו אתה  Man zählt Omer: (8). 
Sowohl im Tempel wie im Hause macht man רברלר über ein 
Glas Wein oder anderem Getränk mit dem hierauf bezüglichen 
Segensspruch und ליהממר .

Mittwoch, den ״ April Wie in den Tagen vor dem מםה- 
Feste sagt man auch jetzt während dieses Monates kein תחנון, 
jedoch 2) wird eingeschaltet im לצלן ובא יאשר . Nach dem
Gebete zählt man Omme: (9) מעהימ

 Die Sefardim lesen an den Freit gabenden zwischen dem (י
דשבועוו und מםה  Feste vor נלננל ולכ  das רשישמ שש  An diesen 
Sabbaten wird vor מנחה j’e ein Abschnitt der אבוד יםרק  gelesen.

.Die Sefardim haben dieses Gebet nicht (י
ארו״ שבוע שדט לשמר ימימ שבעה רשמ (8 .
4) Man zählt Omer erst nach der הבדלה.
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Donnerstag den 8. Aßril. Abends zählt man Omer: (10). 
Freitag, den 9. Aßril. Abends zählt man Omer: (11). 
Samstag, den 10. Agril. Im fl"1־"* O-Gebete sagt man :ליוצר 

Dה פ “אה אשון“ לשבה . Nach קן“פו םיקו ’) folgt ptf“ יהי für 0i- 
Neumondsweihe. Sodann □'BHHH 1אב). Nachmittag liest man das 
erste Kapitel der ת1אב קי“ב . Beim nn^-Gebet kein צדקתך• Nach 
dem ביביר -Gebete zwischen קדוש ואתה  und 2 ךל תן  zählt man 
Omer: (12).

Sonntag, den II. April. Abends zählt man Omer: (13).
Montag, den 12. April. Abends zählt man Omer: (14).
Dienstag, den 13 April. In die p"12 des •^"pB-Gebetes wird 

KB“ ^י eingeschaltet. Abends zählt man Omer: (15).
Mittwoch, den 14 Aßril (Neumond) . Gebetordnung wie am 

18 Okt. Abends zählt man Omer: (16).
Donnerstag, den 15. Anril (Neumond). Gebctordnung wie am 

19. Okt. Abends zählt man Omer: (17).
Freitag, den 16. April. Im שחדיד Gebete beginnt man wie­

der ון2דה  zu sagen. Abends zählt man Omer: (18).
Samstag, den 17 A^ril. Im ר-ש^רידebete sagt man ■:(1“״ 

חמים“ה Nach jp“1b Bp”) folgt .לשבד hk h212“ פסח  bk1), hier­
auf י“אש . Nachher, jedoch vor dem Einheben der Thora Bagt 
der Vorbeter 2121 ”2^1 212 לדינד p“B12 ועי). Nachmittag liest 
man das II. Kapitel der K"B. Abends zählt man Omer: (19).

Sonntag, den 18. Aßril. Abends zählt man Omer: (20).
Montag, den 19. April. Gebetordnung des ITTHP-Gebetes 

wie am 9. Nov. Abends zählt man Omer: (21).
Dienstag, den 20. April. Abends zählt man Omer: (22). 
Mittwoch, den 21 April. Abends zählt man Omer: (23). 
Donnerstag, den 22 A^^il. Abends zählt man Omer: (24). 
Freitag, den 23. Aßril Abends zählt man Omer: (25).
Samstag, den 24 April. Im שחרית Gebete sagt man :(1 צר1י  

פסח “אה שלישיר שכור “. Nach ןפורק קבי ) folgt a'ömn לאב, 
hierauf יאש״  etc Nachmittag liest man das III. Kapitel der 2"א. 
Abends zählt man Omer: (26).

Sonntag, den 25. Aקril. Abends zählt man Omer: (27).
Montag, den 26. Aקril. Gelbetordnung 0-s די“שח  Gebetes 

wie am 16. Nov. Abends zählt man Omer: (28).
Dienstag, den 27. Aקril. Abends zählt man Omer: (29).
Mittwoch, den 28. Aקril. Abends zählt man Omer: (30).
.Die Setardim haben dieses Gebet nicht (י
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Donnerstag, den 29. April Abends zählt man Omer: (3t). 
Freitag, den 0ב. April. Abends zählt man Omer: (ינ). 
Samstag, den I. Mai. Im וייבהר־ Gebete sagt man ואהיה ): 

יבהרהב 2וא Nach JpllD 0^ folgt .לשכו njc-l אוו ®10 ), dann 
etc Nachmittag liest man das IV. Kapitel der ב״א, Im 

" rW3Ö-Gebete bleibt״1 ^תאו  weg. Nach dem 2כערי■Gebeteי zwi­
schen שורק הואת  und לן״ (n zählt man Omer: (—h

®onnta^ den 2. Mai ( וכהשע ליע ). Weder im ררירש , noch 
im UmO-Gebete wird pH gesagt. Abends zählt man Omer: (4נ).

Montag, den ב. Mai. Abends zählt man Omer: (לנ).
Dienstag, den 4. Mai. Abends zählt man Omer: (6נ). 
Mittwoch, den ל. Mai. Abends zählt man Omör: (3ל). 
Donnerstag, den 6. Mai Abends zählt man Omer: (8נ). 
Freitag, den ״ Mai. Abends zählt man Omer: (9נ).
Samstag, den 8. Mai. Im יווושו -Gehete sagt man ילאוו ) : 

אחו רבישיר לשכר ®10 . Nach (p^S D1pH) folgt וןרצ יוי  für die 
Neumondsweihe. Nach diesem יברררב 2א •), dann ,12S etc. 
Nachmittag liest man das V. Kapitel der א"®. Nach dem 2 היעב״ ■ 
Gebete zwischen 2Hp ותאו  und " לן (ויו  zählt man Omer: (40).

Sonntag, den 9. Mal. Abends zählt man Omer: (4ו). 
Montag, den 10. Mai. Abends zählt man Omer : (42). 
Dienstag, den 1. Mai. Abends zählt man Omer: (4נ). 
Mittwoch, den 12. Mai. Abends zählt man Omer: (44). 
Donnerstag, den 13. Mai. Nachmittag sagt man die Gebete 

des וצ"קי '). Im H^-Gebete bleibt pHH weg. In die עצ״  des 
20 יעה -Gebetes wird אבר היעל  eingeschaltet. Nach dem רישp3■ 
Gebete zählt man Omer: (4ל).

Freitag, den 14. Mai (Neumond). Gebetordnung des 1^12- 
Gebetes wie am 8ו. Okt. Abends zählt man Omer: (46).

Samstag, den 15. Mai. Im הרירש  Gebete sagt man :( וצריו  
עוהשבו לףב 12של . Nach ק®ה ביקו- >) folgt ברררבי 2א ’), 

etc. Nachmittag liest man das VI. Kapitel der א'^. Im m^—- 
Gebete bleibt ךחאקצ  weg. Nach der עש"  des יבד pב-Gebetes 
sagt der Vorbeter 2^p mit 11קשל, denn OJ^ ויוי  und הואת  
2Hpa) bleiben weg, nachher zählt man Omee: (47).

Sonntag, den 16. Mai. Im CCC2- und nr3O-Gebete bleibt

*) Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
 An den den Feiertagen vorangehenden Sabbatabenden (י

bleibt nur 11D2 22C weg, aber וווב ה1אי  sagen die Sefardim. 
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p^n weg, jedoch nJöb1) wird gesagt. Nach dem bHpÖ-Ge- 
bete zählt man Omer: (48).

Montag, dun 7ה. Mai. Gebetordnung wie gestern. pHN bx 
 T“j nach der Thoravorlesung רצון wird gesagt, aber der (ואמימ
bleibt weg. Abends zählt man Omer : (49).

Dienstag, den 8ה. Mai (שבומור B״ip). Gebetordnung wie 
am Sonntag, den 16 Mai. Abends werden die Lichter zu Ehren 
des Festtages entzündet und man spricht die Segenssprüche: 

ב1ט  BT bT ר p'binb und T’HHT, im 06661-Gebele sagt man 
B'BTPÖ*).  Sowohl im Tempel wie im Hause wird TITp mit 

ררהחיי  gemacht. Nach dem Abendmahl liest man TGIBT b'b pp^. 
Mittwoch,'den 9ה. Mai (I. Tag des Wochentestes). Im D'-nT^־ 

Gebete sasrt man * 2 *יוצר״) Nach der nbsn das ganze Halelgebet. 
Man hebt 2 Thorarollen aus, zur ersten werden ל Personen und 
zur zweiten nur der aufgerufen. Nachdem die erste Per­

') ntJUÖb und B'BN p-N bN bleiben bei den Sefardim weg, 
wenn man תינק nicht sagt.

2) Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
8) Die Sefardim verbringen die erste D1JWB-Nacht wachend 

und lesen תנ״ך, ferner Mischna und Sohar (s. Ritual für diesen 
Abend).

4) Die Sefardim lesen das Buch Ruth vor מוחי an den 
beiden TGIBT-Tagen und zwar täglich die Hälfte (am ersten 
Tage 1, 1—7 ,ו; am zweiten Tage 22 ,4—8 ,ו).

son aufgerufen ist, singt der Vorbeter abwechselnd mit der Ge­
meinde מרין רמור p אצ ). Nach TBBÖ folgt אריי, Einheben der 
Thorarollen, die HbBD FplÖ für die Feiertage mit den Einschal­
tungen für das mpiBT-Fest. Bei der Wiederholung der תפלח 
wird ת:אזהרי תנחתת אתה *)  eingeschaltet. Am Schlüsse der Wie­
derholung dieser nbSD erteilen die Priester den Segen. Im מעיים- 
Gebete werden !DWJGJ2) eingeschaltet. Die Lichter zu Ehren 
des Festtages werden nach dem BTP'ö--G^f^t^e^1e angezündet und 
spricht die beiden Segenssprüche, welche man am ersten Tage 
spricht.

Donnerstag, den 20. Mai (II. Tag des Wochenfestes). Im 
תרחרי -Gebete sagt man 2 ליצ ). Nach der HbBD das ganze Halel- 

gebet. Nachher liest man das Buch Ruth4). Man hebt 2 Thora­
rollen aus, zur ersten werden ל Personen und zur zweiten nur 
der T'BBÖ aufgerufen. Nach der , יפטתי טיבת  sagt der T'BBÖ: יציב 
Ö3* ה1הפט ma) und nachher liest er die״ . Nach TBBÖ folgt 
D1^ ׳הזכית B'ön-H BN2), ,“ITN, Einheben der Thorarollen, die 
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­n pDlE für die Feieitage mit den auf das nHJ1B12Fest bezüg^־,
lichen Einschaltungen. Bei der Wiederholung dieser ה5דפ  wird 

ראשיד אזהרד  eingeschaltet. Am Schlüsse der Wiederholung die­
ser “5Bm erteilen d e Priester den fegen. In die "צ צ  des B"J7Ö- 
Gtbetes wird 13,m331n אדה eiחg-schalש-ש, man macht sowohl im 
Tempel wie auch im Hause h5“B;1 ohne Licht und Gewürz, nur 
über ein Glas Wein oder anderem Getränk und spricht den hier­
auf bezüglichen Segensspruch und המבדיל.

Freitag, den 21. Mai. Im .—““”■-Gebete bleibt דחנוץ weg, 
jedoch wird n23B17 gesagt.

Samstag, den 22■ Mai. Im m,“1r2-Gebete sagt man ":(1יוצ 
שבועש “אה לשבה . Nachmittag liest man das I. Kapitel der 8ב״א).

.Die Sefardim haben dieses Gebet nicht (י
אבחר יק (2 “© werden nur bis ,שבועש gesagt, später sagt 

man sie nicht.

Samstag, den 29. Mai. Im H"i"f-Gebete sagt man
Nachmittag liest man das 11. Kapitel der * 2^'א,'.

Samstag, den 5. Juni. ’m שחריר Gebete sagt mm אהבה 
ק5 חשל רש“לפ ‘). Nach בדק קשי  spricht man צק“ ד  für 

die Neumondsweihe. Nachmittag lieG man das III. Kapitel derX"B2).
Donnerstag den 10. Juni. Nachmittag sagt man die Gebete 

des p״B1”).
Freitag, den II. Juni. In die ה“רפ  des יבמער  Gebetes wird 
בא“ יעלה  eingeschaltet.
Samstag, den 12. Juni (Neumond). In jede רפלה dieses Ta­

ges wird 1^ ושא ה  -ing-schalש-t. Nach der ה“רפ שחריר  sagt 
man das halbe Halel. 2 Thorarollen werden ausgehoben. Nach­
mittag liest man das IV. Kapitel der X"Ba). Im HH^B-Gebet bleibt 
.weg צדקתך

Sonntag, den 13. Juni (Neumond). Gebetordnung wie am 
Montag, den 19. Okt.

Samstag, den 19. Juni. Im n״W-Gebete sagt man אהבה 
iח-gel-s (ב"אWT“B7'). Nachmittag wird das V. Kapitel der 4 חקר

Samstag, den 26 Juni Nachmittag liest man das VI. Ka­
pitel der 32"א)

Dienstag, den 29. Juni (ברמה TO“ שבעה;). Gebetordnung 
wie am 27. Dez. Man sagt die םליחות für ברמה tot השבע .

Samstag, den 3 Juli. Nach בורקש יקש8ן  folgt , חמים“ה לאב  
יאשר  etc. Nachmittag liest man das I. Kapitel der 8ב"א).

Samstag, den 10. Juli. Nach pTS יקב) folgt pjf“ יהי für die 
Neumondsweihe, hernach הדהכים ^1,) אשיי  etc. Nachmittag 
liest man das II. Kapitel der X"B,

Sonntag, den II. Juli. Nachmittsg sagt man die Gebete des 
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 •יפויב des ״weg. In diu p2 תדונו) Gebete bleibt •מנחד: Im (ייונ"לן.
Gebetes wird 1 רבא ת pי eingeschaltet.

Montag, den 12 Juli (Neumond). Gebetordnung wie am Mon­
tag, den t9 Okt.

Samstag, den 17 Juli (( הוו שבת ). Nach ^ןפירק 2״ ) folgt אב 
 etc. Nachmittag liest man das lli. Kapitel אשוי dann ,הציצ!! 4
der נ"׳אב ).

Montag, d8n 18 Juli ( באב רבעו צ ^), im nm2 Gebete 
bleibt תחנון weg. Nach dem Hn^ Gebete speist man die 

קת0חצנ , legt die Schuhe ab und geht in Pantoffeln in den 
Tempel. Daselbst nimmt man von der Bundeslade das ברונת 
ab und betet das י^יי Gebet in flüsterndem Tone. Nach der 
p"2 sagt der Vorbeter 211p mit 1 * *ררקבד, man setzt sich auf die 
Erde und liest das Buch אידד und die sich anschliessenden Ki- 
not. Nachher steht man auf und sagt 2Hp ואתו, der Vorbeter 
sagt das ganze 2H ohne תתר^ו und ותתינ s)j Auch im Hause 
darf man sich nur auf die Eide, oder wie Trauernde sitzen, 
sich setzen.

.Dio Sefardim haben dieses Gebet nicht (י
a) Anmerkung י auf S *ehe 70.

)נ עלעו  bm 9 Ab bd de n fardim weg.
4) Die קינות werden gtemh nach der !ו1עש שמו□־  gesagt,

nachher kommt die Thoravorlesung, 2בביו, hierauf אברי ובא,
.wie am Abend איצד und ]ואיו

Dienstag, den 20 Juli ( צאב 1ונק )j Während des ganzen 
Tages darf man keine S hübe, sondern nur Pantoffeln anziehen. 
Man nimmt keinen “'H, auch legt man keine ין1תפי j Im 
Gebete bleibt der Segensspruch צתפאוו *ישראל  mp weg. Der 
Vorbeter sagt עננו in der Wiederholung der p"2. Nach der p"2 
sagt der Vorbeter 1 שי p חצי (JUnn bleibt weg). Man hebt eine 
Thorarolle aus und rult נ Personen auf, die dritte Person ist 
zugleich 12נביj Nach dem Vorlesen aus der Thora sagt der 
Vorbeter 1יםp חצי Der 12נני liest die HHn, man hebt die 
Thorarolle ein und setzt sich hiernach auf die Erde und sagt 
die Kinot4) Nachdem man alle “Up, auch die am Schlüsse ste­
henden Trostgedichte gesagt hat, steht man auf und betet אשת 
und p^ ובא, jedoch lässt man in diesem den Vers ואת ואלי  

יריבו  aus. Der Vorbeter sagt 1ישp ohne תבי pרר, hiernach sagt 
man I"';^,- Vormittag pfl.gt man den Friedhof zu besuchen. 
Nachmittag umhüllt man sich im “,H, legt (,תפיל und sagt die 
Psalmen, welche man im שחרית Gebete übersprungen hat Nach 
 Personen נ wird eine Tnorarolle ausgehoben und man ruft אזי^ו^י
auf, die dritte Person ist zugleich 1צבבי, In die p"2 schaltet 
mam zunächst 2H in den AloschmU 'םירוש'ו’ול  und đann עננו 
in den Abschnitt לווינו P22 ein und betet 1 שלוב ייצ ). Der Vor­
beter sagt עננו während der Wiederholung der p"2 zwischen 

אד יצו נואיו  und רפאו, ferner נחם im Abschnitte םותתשרי , so­
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dann ברב  und 2 מלרז2 ימ . Nach der p"2 bleibt ןו1תה  weg. Man 
legt rTP10 und לקיתפ  ab. Erst dann betet man das X'1^1;B-Gebet.

Samstag, den 24 Juli (1013־ i^). Im n'“W• Gebete sagt 
man 1^'1): 10H3 ושבת. Nachmittag liest man das IV. Kapitel 
der 2 "אפ ).

Sonntag, den 2S. Juli. Im מנחה Gtbele bleibt תחנון weg.
Montag, den 26 Juli Weder im שחווית noch im מנחה Ge­

bete sagt man jedoch אאיא und צהJ עהמי ) wird gesagt.
Samstag, den הב Juli. Im I'ITO-Gebeie sagt man iai« 

r עקב דמוצ־ ). Nachmittag liest man das V. Kapitel des פ״׳אי ).
Samstag, den 7. Aug Nach alp' folgt רצון יהי  für die 

Neumondsweihe. Nachmittag liest man das VI. Kapitel der מ״א.
Montag, den 9. Aug Nachmittag sagt man die Gebete der 

p BT1). Im nnW-Gebet bleibt p3nn weg. In die des 
Gebetes wird ;וימא יעדיד  eingeschaltet.

Dienstag, den 0ה Aug. (Neumond). Gebetordnung s. 18. Okt.
Mittwoch, den 2ה Aug (Neumond). Gebetordnung wie am 

19. Okt.'). Am Schlüsse des יתצדו  Gebetes nach dem Tages­
psalm wird 1B12 geblasen, von diesem Tage angefangen täglich 
mit Ausnahme des Sabbattages bis בד2ד דאצ בעה . Nachher wird 
der Psalm 27: עי,ר'ויצ I אה' לדיול ) gesagt. Auch am Abende nach 
dem Gebete wird dieser Psalm gesagt und zwar von d esem Tage 
angefangen täglich, auch an den Sabbattagen bis ,תורו rצמו.

דצכד 2הא שלפבי' נצנד - Nachmittag liest man das V. und das

Samstag, den 4ו Aug. Nachmittag liest man das i1. Kapitel
der מ״א2.)

Samstag, den 2h Aug. Nachmittag liest man das ll Kapi-
tel des 2 אפ־ ).

Samstag, den 28. Aug. Nachmittag liest man das III und
IV. Kapitel der פ״א2.)

Samstag . den 4. Sept. Im וצדוי  Gebete sagt ■ man וצהי

VI. Kapitel der 2פ"א.
Sonntag, den ל Sept. Man sagt zeitlich früh : אי סלל ת1םליה "). 
Montag, den 6 Sept. Man sagt zeitlich trüh:^ ויום דוריםל . 
Dienstag, den 7. Sept. Man sagt zeitlich früh: 'ו ffl'7 יח־רםל . 
Mittwoch, den 8. Sept. ( לאש'השגה עהב ). Man sagt zeitlich 

früh: 0 בוית ר׳־כ־ ושמו דאצ לערב רדוינ  Bios im 1 ו1יחםל  wird 
ן1תחנ  gesagt, im 1'112^-Gebete nicht. 8 נצח0ל ) zwischen אשרי 

und |1' ?ל באו  wird gesagt. Am Schlüsse des Gebetes wird 1B12 
nicht geblasen. Nachmittag vor dem Tempelgang ist ןי7יונצ ע^ב  
zu machen.

*) Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
') S. Anmerkung 2 der Seite 70. •) S. Anmerkung 1 der Seite 69.
4) Tägl.ch vom Tage nach יןל א ן"״ךן{  angefangen stehen die Sefardim zeit­

lich auf u d sagen ת1*ח7ם  noch bevor es tagt, nach den !H^BWlrd tag- 
lich הפהש  geblasen.

fj Deser Psalm wird bei den Sefardim «ährend des ganzen Jahres nach 
dem ^Pfc-Gebele gesagt.

•) S. Anmerkung 4. Die יח־רמל  sind bei den Sefardim stets dieselben. 
Für jeden Tag wird ein besonderer Geisang zitiert


